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Allgemeines zu Sojabohne

 Wärmeliebende Kurztagspflanze vergleichbar mit Körnermais

 Keimtemperatur liegt bei 8-10°C

 Frostverträglichkeit ist gering – Wachstumsstadium!  

 Temperatursumme 1500°C - 2000°C

 Wasserbedarf ca. 500 mm

 Hauptwasserbedarf ab Blühbeginn

 Standortansprüche

 lockere leicht erwärmbare Böden

 gute Bodenstruktur

 hohe Wasserhaltekraft

 keine Ansprüche an die Vorfrucht – selbstverträglich

 Vorfrucht Getreide ist ideal



Sorten 

24 Sortenneuzulassungen in den letzten 

5 Jahren in der Reifegruppe 000



Saatgutimpfung beim Sojaanbau

• Europäische Böden kennen den Rhizobienstamm Bradyrhizobium japonicum

nicht.

• Die Bakterien decken bis zu 80% des N-Bedarfs und steigern erheblich den 

Ertrag und den Proteingehalt.

• Bei kühlnasser Witterung nach dem Anbau verzögert sich die Knöllchenbildung, 

gerade hier ist eine qualitative Impfmittelmenge entscheidend.

• Nach einer kurzen parasitären Phase, in der sich die Bakterien über die 

Wurzeln der Sojapflanze ernähren, kommt es zur Symbiose, bei der gemeinsam 

mit dem Enzym Nitrogenase der „Biokatalysator“ anspringt, der Stickstoff fixiert 

und der Pflanze zur Verfügung gestellt wird.

• Bakterien bleiben im Boden erhalten insbesondere bei regelmäßiger Sojaanbau.

• Originalsaatgut ist geimpft.

• Beurteilung des Knöllchenansatzes 4 Wochen nach der Saat.



Saatgutimpfung bei Sojabohne

• Zum Anbau wird das Saatgut 

mit einem stark anhaftenden 

Impfmittel Anfang März fixfertig 

vorgeimpft

• Die Dauer bis zum Anbau, 

Wärme beim Transport im Auto 

oder wenn das Saatgut am 

Hänger in der Sonne steht –

rasch sterben die Bakterien 

Quelle: Taifun Sojainfo



Flüssigimpfen von größeren 
Mengen

.... von Big bag zu Big bag

umziehen

.... direkt im Saatkasten 

schichtweise einmischen

.... Eigenbau- Mischer

Zu beachten gilt: 

• Impfen im Schatten

• Geimpftes Saatgut nicht in die Sonne stellen

• Kontakt zu Beizmittelresten vermeiden  



Sojaimpfversuch Braunau -
jungfräulicher Boden

 Ertragssteigerungen bis 455 kg/ha und 

Proteinsteigerung bis 4,7%

 Kosten von € 15 bis 20/ha



Wasserbedarf der Sojabohne

Entwicklungsstadien Wasserbedarf in mm

Keimung und Auflauf 10 bis 15

Vegetatives

Wachstum
60 bis 120

Blüte 80 bis 120

Kornfüllung 100 bis 160

Reife 30 bis 80

Summe 280 bis 495

Quelle: Verändert nach NU Agrar GmbH, Grünes Info, 1/2019

Transpirationskoeffizient (mm H2O /kg TM)
(TK oft sehr hoch angegeben aus alten Versuchsergebnissen in den USA; 

neuere Ergebnisse aus Deutschland in rot)

Kulturart

200-300 Hirsen

300-400 (250) Mais, Beta-Rübe

400-500 (220-320) Gerste, Roggen, Durum

500-600 (350-400) Kartoffel, Sonnenblume, Weichweizen

600-700 Raps, Erbse, Ackerbohne, Hafer

>700 Luzerne, Soja, Lein

Quelle: WWW.WAU.BOKU.AC.AT



Sojasortenversuch 2018, Standort 
Pasching

Anbau: 23. April 2018

Niederschläge bis zur Ernte 213 mm 

30 mm  Niederschlag während der Blüte 

Wassersparende Bodenbearbeitung!!!



Bodenvorbereitung und Aussaat

 Bei Getreide-Vorfrucht

Zwischenfrucht mit Mulchsaat

 Nach Mais

Grubber oder Herbstfurche

Zwischenfrucht soll so gewählt werden, 

dass im Frühjahr keine intensive 

Bearbeitung notwendig ist!



Bodenvorbereitung und Aussaat

Grundbodenbearbeitung und Bodenvorbereitung 

Für ein ebenes gut abgesetztes Saatbett!

 Einzelkornsaat

 Drillsaat

 Reihenabstände von 11 bis 50 cm

Walzen insbesondere bei Steinbesatz vorteilhaft!

00-Sorten: 50 bis 60 keimfähige Körner/m²

000-Sorten: 65 bis 70 keimfähige Körner/m²

Körner pro m² x Tausendkorngewicht (g)

Saatstärke (kg/ha)=

Keimfähigkeit in %



Bodenvorbereitung und Aussaat

Sojabohne ist eine 
„erosionsgefährdete Kultur“

 Feinboden um das Saatkorn, aber 
raue Oberfläche!

Mai 2016

Ausaatfenster von April bis Mitte Mai

 Bodentemperatur nachhaltig 10°C

 Nicht am Beginn einer Kaltwetterperiode!!



Pflanzenschutzstrategie(n) Bio/ 
Konventionell und wovon sie abhängen

 Biobetrieb
 Konventioneller 

Betrieb

Glyphosat x

Maschinelle 

Ausstattung/Bodenbe

arbeitung

x x

Fruchtfolge/Vorfrucht x x

Sorte x x

Saattiefe x x

Mulchsaat x x

Wetter x x

Leitunkräuter x x



PSM – Strategie bei konventionellen 
Betrieben und was muss ich beachten

 Vorauflauf

 Ablagetiefe mind. 4 cm

 Direkt nach der Aussaat

 Niederschlag fördert 

Wirkung

 Sorteneinschränkungen 

beachten

 Mulchauflage/Bodenkrümel

 Nachauflauf

 Unkrauterspektrum

 Wachstumsstadium der 

Unkräuter

 Witterung - Stress vermeiden

 Hirse wenn notwendig separat

Kontrolle der durchgeführten Maßnahme!



Pflanzenschutzversuche 
Sojabohne 2009 bis 2013

Versuchsglieder Soja 2013

Behandlung im Vorauflaufverfahren (unmittelbar bis 3 Tage nach der Saat, Keimling muss noch gut mit Erde 

bedeckt sein, es darf kein Spritznebel zum Keimling gelangen)

 2 kg/ha Artist (nicht in den Sorten Daccor und ES Mentor, Vorsicht bei Sultana)

 1,5 l/ha Stomp Aqua + 2 l/ha Successor

Behandlung im Nachauflaufverfahren („betriebsüblich“, je nach Verunkrautung)

 7,5 g/ha Harmony SX + 1,0 l/ha Basagran + 0,1 % Zellex CS (1.Unkrautkeimwelle)

 7,5 g/ha Harmony SX + 0,5 l/ha Targa Super + 0,1 % Zellex CS (2.Unkrautkeimwelle)

 0,5 l/ha Pulsar 40 + 7,5 g/ha Harmony SX + 0,1 % Zellex CS (1. Unkrautkeimwelle)

 7,5 g/ha Harmony SX + 1,25 l/ha Focus Ultra (2.Unkrautkeimwelle)

Unwiederholte Streifenversuche auf zwei Standorte!



Sojaversuche 2009 bis 2013
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Sojaversuche 2009 bis 2013

relativer Ertrag in %

9 Betriebe, 13 Versuche: 

Pucking (2010-11), Edt/Lambach (2010), Burgkirchen (2009-10), Enns (2011), Wolfern (2011), Sierning (2011), 

Pettenbach (2013), Nussbach (2013)

Sorten: 

Alligator (2), Gallec (3), Merlin (6), Sultana (2)



Leitunkraut Nr. 1



Unkräuter sind nicht immer 
ertragsbeinflußend



Verträglichkeit Artist



Verträglichkeit - Erfahrungen zu 
Stomp Aqua



Verträglichkeit NA Produkte



Problemunkräuter - Schwarzer 
Nachtschatten



Wurzelunkräuter in Sojabohne



Problemunkräuter



Vergleich 2014 mit 2015
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Pflanzenschutzmittel 2020 



Pflanzenschutzmittel 2020 



Pflanzenschutzmittel 2020 



Sojaherbizidversuche - Fazit

 Vorauflaufbehandlungen haben gute Wirkung

 Kontrolle und etwaige Korrekturen müssen 

frühzeitig erfolgen

 Witterung und Bodenverhältnisse sind wichtige 

Faktoren

 Nullparzellen zeigten enorme Verunkrautung –

Sojapflanzen reifen sehr ungleich ab 

 Amaranth und Weißer Gänsefuß weisen in 

manchen Regionen bereits Resistenzen auf 

(Harmony SX , Pulsar, Artist)



Mechanische Unkrautregulierung 
– Das gilt es zu beachten

Anbauzeitpunkt etwas später wählen

Unkrautkur – Falsches Saatbett

Saatgut tiefer ablegen

Saatstärke anpassen

Anbautechnik muss auf Hacktechnik abgestimmt sein – Reihenabstand

Blindstriegeln

Nach dem Striegeln bzw. Hacken muss es trocken sein

Striegeldurchgang nach dem Unkraut richten und in zweiter Linie nach 
dem Soja

Pflanzenausfälle sind unvermeidbar!!



Mechanische Unkrautregulierung in 
Soja Versuch 2014

 Früher Start der Vegetation

 Jänner – fünftwärmste der letzten 246 Jahre

 Februar – neuntwärmste der Messgeschichte

 Markante Trockenheit im März im Großteil Österreichs

 Niederschlagsmengen um 50 bis knapp 90 Prozent unter dem mehrjährigen 

Mittel

 Hohe Niederschläge im Mai, Juli und vor allem im August und Oktober



Mechanische Unkrautregulierung 
in Sojabohne

Versuchsglieder

Sorte Variante

Standort A

Merlin Einzelkorn in Reihe (mechanisch)*

Merlin Einzelkorn in Reihe (chemisch)

Merlin Drillsaat (chemisch)

Standort B

Sultana Drillsaat (chemisch)

Sultana Einzelkorn in Reihe (chemisch)

Sultana Einzelkorn in Reihe (mechanisch)*

ES Mentor Einzelkorn in Reihe (mechanisch)*

ES Mentor Einzelkorn in Reihe (chemisch)

*Die mechanische Unkrautregulierung erfolgte mit Hackstriegel 

und Hackgerät  





Ergebnisse Mechan. 
Unkrautregulierung in Soja

Betrieb Sorte

Sojaertrag in kg bei 14 % H2O

Einzelkorn 

(mechanisch)

Einzelkorn 

(chemisch)

Drillsaat 

(chemisch)

A Merlin 2790 3427 3272

B

Sultana 4245 4168

ES Mentor 4095 3946



Mechanische Unkrautregulierung 
in Sojabohne - Striegel



Mechanische Unkrautregulierung 
in Sojabohne - Hacktechnik



Danke
für Ihre
Aufmerksamkeit!


